
 Die Aufgabe

IT-Informatik wollte auch seinen Kunden 

im mittleren Marktsegment Host-Servi-

ces für SAP-Anwendungen anbieten. 

Das Unternehmen war auf der Suche 

nach einer Hardware-Infrastruktur, mit 

der maximale Sicherheit, Flexibilität 

und Verwaltungskomfort erreicht wer-

den können. Das umfassende Paket 

sollte die neuesten auf SAP NetWeaver 

basierenden Anwendungen auch für 

kleine Unternehmen attraktiv machen, 

die sie anderenfalls nicht als praktikable 

Möglichkeit für ihren Geschäftsbetrieb 

in Erwägung ziehen würden. 

 Die Lösung

IT-Informatik entschied sich für IBM 

Power Systems Server und setzt 

IBM PowerVM-Technologien ein, 

um SAP-Anwendungen unter Linux 

auf getrennten virtuellen Partitionen 

(LPARs) auszuführen. Die Daten 

werden in einem SAN (Storage Area 

Network) gespeichert, das auf IBM Sys-

tem Storage DS4700-Hardware basiert 

und mit dem IBM Tivoli Storage Mana-

ger verwaltet wird.

 Die Vorteile

Mit PowerVM können neue LPARs 

innerhalb weniger Minuten erstellt 

IT-Informatik erweitert sein Portfolio um 
SAP-Anwendungshosting mit IBM Power 
Systems-Servern
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werden, was zu einer Zeitersparnis 

von 80 Prozent bei der Konfiguration 

neuer SAP ERP-Umgebungen für 

Kunden führt. Durch Virtualisierung 

wird ebenfalls eine hohe Auslastung 

der IT-Ressourcen gewährleistet 

– und somit die Anzahl der zu verwal-

tenden physischen Server reduziert. 

Damit sinkt der administrative Auf-

wand für die Mitarbeiter und es muss 

weniger in neue Hardware inves-

tiert werden. Aufgrund der großen 

Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit und 

Wartungsfreundlichkeit sinken die 

Wartungskosten für die IBM Power 

Systems-Architektur. Die neuen 

Server benötigen gegenüber einer 

konventionellen, nicht virtualisierten 

Umgebung über 65 Prozent weniger 

Stellfläche im Rechenzentrum. 

 Die wichtigsten Lösungskompo-

 nenten

Branche: Computerservices

Anwendungen: SAP® ERP 6.0, SAP 

Solution Manager

Hardware: IBM® Power Systems-

Server (IBM System p5™ 520), IBM 

System Storage™ DS4700

Software: IBM Tivoli® Storage Mana-

ger, Novell SUSE® Linux Enterprise 

Server, MaxDB

Die in Ulm ansässige IT-Informatik 

GmbH bietet IT-Lösungen für mittel-

ständische Unternehmen, z. B. Infra-

struktur-, Backup-, Sicherheits- und 

Datenintegrationsservices. Außerdem 

bietet das Unternehmen Web-Hos-

ting-Services für mittlere und große 

Unternehmen. IT-Informatik beschäf-

tigt 150 Mitarbeiter. 

IT-Informatik stellte fest, dass viele 

seiner kleineren Kunden die Imple-

mentierung zentraler ERP-Lösungen 

(Enterprise Resource Planning) wie 

z. B. SAP ERP in Erwägung zogen, 

aber nicht die tägliche Verwaltung und 

Pflege einer möglicherweise komple-

xen neuen Umgebung übernehmen 

wollten. 

IT-Informatik entschied sich dafür, 

Host-Services für SAP-Anwendungs-

umgebungen anzubieten und entwi-

ckelte eine unter dem Akronym EMU 

(Einführungsmodell für Mittelständi-

sche Unternehmen) bekannte Metho-

dik zur schnellen Implementierung 

vorkonfigurierter Geschäftsanwen-

dungen wie z. B. SAP ERP. 

Im nächsten Schritt begann IT-Infor-

matik mit der Suche nach einer Hard-



technologien. Uns war klar, dass eine 

virtualisierte Serverinfrastruktur auf 

der Grundlage von IBM Power Sys-

tems und PowerVM-Technologien 

genau die Stabilität und Flexibilität 

der Umgebung bieten würde, die wir 

benötigen, um die SAP-Anwendungen 

unserer Kunden erfolgreich ausführen 

zu können.“ 

Einsatz von IBM Hardware

IT-Informatik implementierte für die 

neuen SAP ERP-Umgebungen drei 

IBM Power Systems-Server (IBM 

System p5 520 Server) mit insgesamt 

zwölf IBM POWER5+-Prozessoren. 

Außerdem schaffte das Unternehmen 

p5-520-Server für weitere Nicht-SAP-

Systeme an.

„Die zwölf CPUs, die für die SAP ERP-

Workload eingesetzt werden, sind in 

25 logische Partitionen, sogenannte 

LPARs, eingeteilt“, erklärt Achim 

Schütz. „Alle Partitionen sind logisch 

vollständig voneinander getrennt, 

um für jede SAP-Instanz und SUSE 

Linux-Umgebung absolute Sicherheit 

zu erreichen – so besteht keinerlei 

Gefahr, dass sich die Systeme ver-

schiedener Unternehmen gegenseitig 

beeinflussen.“ 

IBM PowerVM bietet die erforderliche 

Technologie für den Betrieb mehrerer 

SAP-Anwendungen (von SAP R/3® 

bis zu SAP ERP 6.0), die in einer voll-

ständig virtualisierten Umgebung 

unter verschiedenen Versionen von 

SUSE Linux ausgeführt werden. 

Durch die Differenzierung der LPAR-

Nutzungsrechte und Gewichtungs-

faktoren können die vom jeweiligen 

Kunden geforderten Service-Levels 

erreicht werden. Auslastungsspitzen 

werden anhand vordefinierter Prio-

risierungsregeln dynamisch über-

brückt. Dabei wird auf einen Pool von 

Prozessoren zugegriffen und nicht auf 

dedizierte Prozessoren wie in traditio-

nellen Modellen. Damit sind weniger 

Investitionen in Hardware erforderlich, 

„Verfügt IBM über einen 
guten Ruf für die Unter-
stützung von Open-
Source-Umgebungen 
und ist der einzige 
Anbieter von wirklich 
ausgereiften Virtualisie-
rungstechnologien.“

	

	 Achim Schütz 

Teamleiter 

IT Informatik

wareplattform und einem Betriebssys-

tem, die die optimale Kombination von 

Sicherheit, Leistungsfähigkeit, Kos-

teneffizienz und Verwaltungskomfort 

für die neuen Hosting-Systeme bieten 

würden.  

„Um optimale Leistung der SAP ERP-

Anwendungen zu erreichen, wollten 

wir ein 64-Bit-Betriebssystem einset-

zen“, erläutert Achim Schütz, Team-

leiter bei IT-Informatik. „Wir zogen 

Windows in Betracht, waren uns aber 

hinsichtlich der Funktionalität dieser 

64-Bit-Plattform nicht sicher. Wir 

hatten bereits bei anderen Hosting-

Systemen Erfahrung mit verschiede-

nen Versionen von Novell SUSE Linux 

Enterprise Server gesammelt und 

sowohl wir als auch unsere Kunden 

waren sehr beeindruckt. Also ent-

schieden wir uns für die Open-Source-

Variante.“

Er fährt fort: „In puncto Hardware 

können wir auf eine jahrelange Zusam-

menarbeit mit IBM zurückblicken – und 

waren hinsichtlich Aufbau und Zuver-

lässigkeit mit der IBM Hardware immer 

sehr zufrieden. Außerdem verfügt IBM 

über einen guten Ruf für die Unterstüt-

zung von Open-Source-Umgebungen 

und ist der einzige Anbieter von 

wirklich ausgereiften Virtualisierungs-



um sicherzustellen, dass auch Aus-

lastungsspitzen effektiv verarbeitet 

werden können. 

Führt beispielsweise ein Produk-

tionssystem eines Kunden von IT-

Informatik einen Vorgang aus, der 

viele Ressourcen bindet, z. B. den 

Monatsabschluss, können Kapa-

zitäten von den Entwicklungs- und 

Qualitätssicherungssystemen abge-

zogen werden, um weiterhin optimale 

Leistung zu erzielen. Genauso ist 

es ein einfaches Unterfangen, die 

Größe der LPARs anzupassen oder 

neue zu erstellen, wenn ein Kunde 

weitere Benutzer hinzufügen oder 

eine neue SAP-Anwendung installie-

ren möchte. Selbst außerplanmäßige 

Auslastungsschwankungen oder 

eine Zunahme der benötigten Kapa-

zität stellen kein Problem dar, da die 

Parameter der LPARs leicht geändert 

werden können.

Diese Strategie, Ressourcen gemein-

sam zu nutzen, ist für das Hosting 

mehrerer kleiner SAP-Anwendungs-

umgebungen, wie sie bei der Mehr-

heit der Kunden von IT-Informatik vor-

kommen, äußerst effektiv. Sie bietet 

sowohl den SAP-Serviceanbietern 

als auch deren Hosting-Kunden eine 

kosteneffiziente Umgebung für den 

flexiblen Betrieb von SAP-Geschäfts-

anwendungen. 

Achim Schütz fügt hinzu: „Einer 

der größten Vorzüge von PowerVM 

kommt zur Geltung, wenn wir einen 

neuen Kunden gewinnen. Wir müs-

sen keine neuen physischen Server 

bestellen, auf deren Lieferung warten, 

im Rechenzentrum Platz schaffen, 

die Maschinen einrichten usw., son-

dern wir erstellen einfach eine neue 

logische Partition – innerhalb weniger 

Minuten. Wir können also die neue 

Umgebung des Kunden sehr schnell 

in Betrieb nehmen, was unser Ser-

viceangebot erheblich attraktiver 

macht.“

Mit POWER6 in die Zukunft

IT-Informatik plant, in nächster Zeit auf 

die neuen IBM POWER6 CPUs aufzu-

rüsten, um Nutzen aus der verbesser-

ten Energieeffizienz und Funktionen 

wie Live Partition Mobility zu ziehen.

„CO2-Ausstoß und umweltverträg-

liche IT stehen momentan natürlich 

im Mittelpunkt der öffentlichen Dis-

kussion, aber auch unter finanziellen 

Gesichtspunkten sind Investitionen in 

energiesparende Hardware sinnvoll“, 

erklärt Achim Schütz. „POWER6 kann 

dazu beitragen, unsere Stromkosten 

zu senken. Damit können wir unseren 

Kunden günstigere Angebote machen 

und unsere Wettbewerbsfähigkeit wei-

ter steigern.“

Er fügt hinzu: „Aus betrieblicher Sicht 

bietet die Funktion POWER6 Live 

Partition Mobility einen großen Vorteil. 

Wenn wir planmäßige Wartungsar-

beiten an einem Server durchführen 

müssen, werden wir damit in der Lage 

sein, Workload unterbrechungsfrei auf 

eine andere Maschine zu übertragen 

– ohne dass die Benutzer bei unse-

ren Kunden etwas davon bemerken. 

Anstatt ihnen zuzumuten, einige Sys-

teme außer Betrieb zu setzen, können 

wir ihnen tatsächlich Verfügbarkeit 

rund um die Uhr bieten.“

Einfaches Speichermanagement

Neben der Serverumgebung hat 

IT-Informatik zudem ein SAN für die 

Hosting-Umgebung implementiert, 

das auf IBM System Storage DS4700-

Hardware basiert.  Die Umgebung 

wird von IBM Tivoli Storage Manager 

(TSM) geschützt.

„Mit der Kombination aus TSM und 

dem DS4700 verfügen wir über eine 

Speicherinfrastruktur, die zuverlässig 

und leistungsfähig ist, dabei aber ein-

fach zu warten und zu verwalten ist“, 

erläutert Achim Schütz. „Durch die 

Implementierung einer Kombination 

aus äußerst schnellen Platten sowie 

“Einer der größten Vor-
züge von PowerVM 
kommt zur Geltung, 
wenn wir einen neuen 
Kunden gewinnen… 
wir erstellen einfach 
eine neue logische Par-
tition – innerhalb weni-
ger Minuten. Wir kön-
nen also die neue 
Umgebung des Kunden 
sehr schnell in Betrieb 
nehmen, was unser Ser-
viceangebot erheblich 
attraktiver macht.”

	

	 Achim Schütz 

Teamleiter 

IT Informatik
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„Die Hosting-Lösung von 
IBM und IT-Informatik 
war für uns sowohl hin-
sichtlich des Preis-Leis-
tungs-Verhältnisses als 
auch in puncto Zuver-
lässigkeit das beste 
Angebot – wir sind mit 
unserer Geschäftsbezie-
hung sehr zufrieden.“

	

	 Carsten Lienert 

Head of IT 

Solo Kleinmotoren

Platten mit hoher Speicherkapazität 

im DS4700 erzielen wir optimale Leis-

tungswerte zu möglichst geringen 

Kosten. Gleichzeitig können wir uns 

darauf verlassen, dass wir mit TSM alle 

Daten schnell und zuverlässig sichern 

und wiederherstellen können.“ 

Zuverlässig hohe Verfügbarkeit

Die hohe Verfügbarkeit der SAP-

Anwendungen für seine Kunden 

stellt IT-Informatik sicher, indem es 

die Hostumgebungen auf mehre-

ren Systemen ausführt, sodass ein 

Hardwarefehler bei einem einzelnen 

System die Leistung der Produktions-

systeme nicht beeinträchtigt. Fällt ein 

Server aus, wird die Workload von 

einer anderen Maschine übernommen 

und bei Bedarf können Ressourcen 

von weniger wichtigen Systemen 

abgezogen werden, bis der ursprüng-

liche Server repariert ist.

Kundenzufriedenheit

Auch ohne die Vorteile, die POWER6 

bietet, sind die Kunden von IT-Infor-

matik von dem Service beeindruckt, 

den sie erhalten – sowohl in puncto 

Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit der 

Infrastruktur als auch hinsichtlich des 

innovativen Ansatzes der EMU-Metho-

dik von IT-Informatik. 

Mit dem Angebot von IT-Informatik 

können auch Kunden aus dem mitt-

leren Marktsegment die Vorteile der 

Technologien auf der Grundlage der 

bewährten SAP NetWeaver-Plattform 

nutzen – zum Beispiel das fortschritt-

liche Informationsmanagement sowie 

Portal- und Integrationsfunktionen. Die 

jüngste Generation von SAP-Anwen-

dungen unterstützt außerdem Techno-

logien wie Java und bietet Unicode für 

die Unterstützung mehrerer Sprachen. 

Für diese kleineren Unternehmen, 

die intern nur über eingeschränktes 

Know-how und geringe Ressour-

cen im IT-Bereich verfügen, wäre 

die Implementierung einer solchen 

durchgängigen SAP ERP-Lösung mit 

vollständigem Funktionsumfang ande-

renfalls vielleicht nicht möglich.

Carsten Lienert, Leiter der IT-Abteilung 

bei Solo Kleinmotoren, einem Hersteller 

motorgetriebener Geräte wie Ketten-

sägen oder Rasenmäher, ist einer von 

vielen zufriedenen Kunden: 

„Da wir in unserer IT-Abteilung nur 

begrenzt über Personal verfügen, 

wäre es für uns sehr schwer gewesen, 

in eigener Verantwortung eine SAP-

Umgebung zu verwalten. Die Hosting-

Lösung von IBM und IT-Informatik war 

für uns sowohl hinsichtlich des Preis-

Leistungs-Verhältnisses als auch in 

puncto Zuverlässigkeit das beste Ange-

bot – wir sind mit unserer Geschäftsbe-

ziehung sehr zufrieden.“ 

Achim Schütz kommt zu dem Schluss: 

„Mit der Kombination aus unseren 

professionellen Hosting-Services und 

der äußerst leistungsfähigen IBM Hard-

wareplattform können wir Kunden einen 

hochwertigen Service bereitstellen, die 

anderenfalls vielleicht nicht in der Lage 

wären, eine SAP-Anwendungsumge-

bung zu unterstützen oder anzuschaf-

fen. Die IBM Power Systems-Server und 

die DS4700-Speicherumgebung tragen 

erheblich dazu bei, dass wir schnell und 

effektiv neue SAP-Systeme einrichten 

und unseren Kunden zur Verfügung 

stellen können.“
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